
éedadlt und ann unter diesem Aspekt als sehr geeıgnet empfohlen werden.
Der Gedanke der Eıinheıt aller Menschen un dıe sıch daraus ergebende For-
derung nach Brüderlichkeit un! Solidarıtät werden deutlich hervorgehoben.
EUNERS Beschreibung der nıchtchristlichen Relıgionen ist gerade 1n iıhrer Kurze
csehr ubersichtlich un! informativ. Es fehlt auch nıcht Selbstkritik in den
TreI Abhandlungen. Wenn dieses Buch Von denen, für die bestimmt ist,
sorgfältig studıert und beachtet wurde, mußlßte sıch in der lat sehr vieles ZU

Besseren wenden. Der and wırd abgeschlossen durch ıne besonders
auch fur deutsche Leser wichtige, knappe Bibliographie SOW1E durch Sta-
tistıken über die Kelıgionen (150 f.), die den Stand VO  - 965/66 anzeıgen.

Bonn chlette

Gardı, Ren! Lüth1i, Margret: atadı Sammlung: Brennpunkte,
Basıleia/Basel o. J] 71 S: 5,50

Die Sammlung „Brennpunkte” soll einer „Rechenschaftsablage über Ansätze
neuartıger Gestaltwerdung der 1r und ber Vorstöße christlicher Nächsten-
liebe“ werden. Matadı ist der Bericht uüber das VO Hıltswerk der Kvange-
lischen Kirchen der SChwei1Zz gegründete «Gymnase Pestalozzi» in Matadı,
dem „Atlantikhafen“ VO  - Kongo-Kınshasa ein sehr lebendiger Bericht, der
VOL den Schweizer Lehrern der Schule und VO  } dem ameramann (JARDI
erstattet wird. Die Kotos sınd ausgezeichnet und wesentlich mehr als 1nNne {llu-
stratıon ZU Bericht.

Münster Glazık

Hastings, Adrıan Kirche UN 2155107 ım modernen Afriıka. Styria/Graz
1969; 348 S: 25,80

Das englische Original (Ghurch and Missıon 2n Modern Afrıca Burns
Oates/London 1967; 91L S.) wurde ın der ZM.  Z 1751 bereits S5C-
bührend gewürdıgt. Die ungeachtet mancher Mängel und Druckfehler (Z.
Ecclesia-stical STa Ecclesias-tical, 1 Verona- Väter, 9 ’ Perrardin sta Per-
raudın, 168; Massen Sta) Masson, 279; die Diözesen VO  } Kisumu un: Kıisıi sta
die Diözesen Kısumu und Kısıl, 316, etc;) 1m allgemeınen gut esbare Über-
setzung erscheint unter dem den Inhalt verschleiernden) Zusatztitel: Das
schwarze Experiment.

Münster Werner Promper

Historia Missıonum Ordınıs Fratrum INOTUM. 111 America Septen-
trıonalıis. Secretariatus Miıssıonum O.F  oma Via Santa Marıa
Mediatrice, 25) 1968; 112

Weniger umfangreich als dıe beiden ersten Bände vgl ZM  7 1970, 47%),
behandelt dieser (mit ausgewählten Literaturangaben SOWI1E einem guten Namen-
und Stichwortverzeichnis ausgestattete) Faszıkel (neben Neu-Gallien, den VO  -
der S5axonia 1858 übernommenen Indianermissionen des Nordens un: der
wesentliıch früher den Engländern anvertrauten Maryland-Mission) besonders
die ursprünglıch ibero-amerikanıiıschen Gebiete Spanısch- Florıda (damals außer
dem heutigen Bundesstaat Florıda auch noch Georgla und Sudkarolina
Lassend), Neu-Mexiko, Texas, T1zona und Kalifornien, spanische Franzıs-
kaner ine ICS Missionstätigkeit entfalteten. EKın bedeutendes Ausgangszentrum
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für diıese Evangelisierungsarbeıt WAar das erste franziskanische Golegı0 de Pro-
haganda ıde VO:  =) Queretaro Mexiko), das 1683 errichtet worden WAar vgl

‚AIZ DiAz, Los Golegios de Propaganda Fıde Hispanoamerıca: Missıonalıa
Hiıspanıca 25 |Madrıd 257—318, 5—11 Mıt Spannung CI -

warten WITr 19888 dıe weıteren Lieferungen, in denen uüber dıe Missionstätigkeit
der Franzıskaner in Mexıko, Miıttel- un! üdamerika gehandelt wird.

Münster Werner Prombper

Höffner, Joseph Kolonzalısmus UN) Evangelıum. Spanısche Kolonial-
ethik 1MmM Goldenen Zeitalter. Paulinus- Verlag/1 rıer 455

In zahlreichen NCUCICH Veröffentlichungen über dıe relıg1öse Lage 1in Latein-
amerika vermıb6t 100078  - dıe historısche Dimension, hne die dıe gegenwartıge
Sıtuation aum verständlich ıst. Da kommt dıe Neuauflage des 194 7 CI-

schienenen un:! seıt langem vergrifenen Werkes VO  - Kardıinal ÖFFNER sehr
gelegen, zumal das Interesse für den (vor ZWanzıg Jahren noch kaum beach-
teten) amerikanıschen Sudkontinent ın staändıgem W achsen begriffen ist. Die
erste Auflage dieses Buches würdiıgte iın der ZMR J]JOHANNES VINCKE 1949,

Die zweıte Auflage wurde VO WEE sorgfaltig verbessert. Die Laiteratur-
angaben wurden hier un! da erganzt. In einer Zeıt, dıe Strukturen be-
wußlter Ausbeutung durch systematische Aktivierung des Bewulßitseins (conscıen-
t12AaCA0) der 1n Unterentwicklung gehaltenen, margıinalısıerten, demographisch
explosıven Massen Lateinamerikas gesprengt werden sollen un! sich der SaNzZCc
Subkontinent 1n einem vorrevolutionaren Zustand beündet, durch den auch die
1n ihren hergebrachten Strukturen erstarrten christlichen Kıirchen aufgeweckt
un! ZU Umdenken SCZWU: werden, erhalt ine Veröffentlichung WwW1€e dıe
vorliegende höchste Aktualıtat. Darauftf weıst VE der Lateinamerika aus

eigener Anschauung un! durch vielfäaltige Kontakte persönlich kennt, in seinem
Vorwort ZUT Neuauflage unmißverständlich hın „Das Zeitalter des Kolonialıs-
1I1LUS ist für die lateinamerikanıschen Völker längst vorbel, W AdsS nıcht ausschlielt,
daß dıe 1ın der Kolonmniaalzeıt entstandenen Gesellschafts- und Wirtschaftsstruk-
turen noch weithin tortbestehen der nachwirken. So ist verständlich, daflß
der Protest den Neokolonialismus un! der Ruf nach sozialer Gerechtig-
keit un!: christlicher Bruderliebe gerade in jenen Läandern un für dıe I
Welt vernehmbar anschwellen.“ Es ist erfreulich, dafß auch die spanısche Über-
setzung (Etiıca colonıal espanola del 51gl0 de Oro Madrıd 1957 demnächst
ın zweıter Auflage erscheinen soll

unster Werner Prombper

Lehmann, Arno: Afroasıatısche christlıche Kunst Erv. Verlagsanstalt/
Berlin-Ost 1966 Liz.-Ausg.: ahn/Konstanz:;: 7806 S 48,—

kın Buch mıiıt diıesem IThema kann immer mıiıt einem lebhaften Echo rechnen,
6C1 des begeısterten, oft etwas schwärmerischen Beifalls, SEe1 ein1ıger krıiti-
scher Zweıtel. Darum se1 Anfang gesagt, daß dıe Arbeıt des Theologie-
professors aus Halle verdienstvoll und ın der Fülle des vorgelegten Materials
bewundernswert ist. Er WAar sıcher meısten berufen, diese große Übersicht

geben, da schon früher in zahlreichen Artıkeln se1ine Kenntnisse auf diesem
Gebiet unter Beweıs gestellt un! e1IN fast leidenschaftliches Engagement in dıeser
Frage bekundet hat. Im evangelıschen Raum ist siıcher der aktıvste Befür
worter der „Kunst der anderen”.
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